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Platz für Menschen 
Tempo 30 mindert die Trennwirkung des Strassenraums und vernetzt die Quartiere besser.
Tempo 30 schafft menschenfreundlichere Lebensräume und ermöglicht mehr Aufenthalt im Freien.
Tempo 30 wertet die Ortskerne auf und stärkt das lokale Gewerbe.
Tempo 30 schafft Raum für mehr Begrünung und fördert die Biodiversität.

Diese Effekte werden durch die folgenden Wirkungsmechanismen erzielt: Je langsamer gefahren wird, desto präziser 
wird gelenkt. Dadurch können bei der Bemessung der Fahrbahnbreite die Zuschläge für den Bewegungsspielraum und 
den Gegenverkehr reduziert werden, was es ermöglicht, die Fahrbahnbreite zugunsten eines breiteren Trottoirs zu ver-
ringern.Zusätzlich verringert sich der Geschwindigkeitsunterschied zwischen dem Veloverkehr und dem motorisierten 
Verkehr. Bei Tempo 30 kann manchmal auch auf Velostreifen verzichtet werden und die dadurch gewonnene Fläche 
kann zur Verbreiterung der Trottoirs, zur Belebung des Strassenraums oder zur Begrünung genutzt werden. Mit der Re-
duktion der Geschwindigkeit kann Platz geschaffen werden, der die Lebensqualität der Menschen zu Fuss verbessert.
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Bei Tempo 30 ereignen sich weniger Unfälle.
Bei Tempo 30 haben Unfälle weniger schwere Folgen.

Bei Tempo 30 können Gefahren besser erkannt werden.
Bei Tempo 30 nehmen die Autofahrenden mehr Rücksicht auf Kin-

der.
Tempo 30 bringt mehr Sicherheit für alle nichtmotorisierten Verkehrsarten.

Tempo 30 steigert das Sicherheitsempfinden von Fussgängerinnen und Fussgän-
gern.

Tempo 30 führt zu einer deutlichen Verringerung der volkswirtschaftlichen Unfallkosten.

Der Hauptgrund für den Sicherheitsgewinn durch Tempo 30 liegt darin, dass sich der Anhalteweg 
eines Motorfahrzeugs von 50 km/h auf 30 km/h halbiert. Bei 30 km/h ist der Anhalteweg kürzer als der 
reine Reaktionsweg bei 50 km/h. Bei dem Punkt, wo ein Fahrzeug bei Tempo 30 vollständig stoppen 
kann, würde es bei Tempo 50 mit einer Geschwindigkeit von 50 km/h aufprallen. Dies entspricht in sei-
ner Wirkung einem Sprung aus dem 2. Stock.

Die positiven Effekte niedrigerer Geschwindigkeiten sind nachgewiesen, und der Sicherheitsgewinn 
von Tempo 30 gegenüber Tempo 50 ist durch zahlreiche Vorher-Nachher-Untersuchungen bestätigt:

• Die Reduktion der Durchschnittsgeschwindigkeit um 5 km/h senkt das Unfallrisiko um bis zu 30 %.
• Die Einführung von rund 600 Tempo-30-Zonen hat zu einer Abnahme der schweren Unfälle um 38% geführt. 

Insbesondere das Unfallrisiko der Menschen zu Fuss wird dadurch reduziert.
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Ruhe und saubere Luft für Menschen zu 

Fuss
Tempo 30 verbessert den Verkehrsfluss, indem es Stop-and-Go-Verkehr reduziert.
Tempo 30 halbiert das Lärmniveau, insbesondere die störenden Lärmspitzen.
Tempo 30 senkt Schadstoffemissionen durch geringeren Abgasausstoss und weniger Reifenabrieb.
Tempo 30 reduziert das motorisierte Verkehrsaufkommen und fördert den Fuss- und Veloverkehr.
Tempo 30 mindert den Lärm von Elektroautos stärker, da vor allem die Abrollgeräusche vermindert werden.

Fahrzeuge erzeugen zwei Arten von Lärm: Motoren- und Abrollgeräusche. Bei Tempo50 dominiert das Ab-
rollgeräusch der Reifen deutlich. Bei modernen Fahrzeugen übertönt das Abrollgeräusch den Motor be-
reits ab 15 bis 25km/h. Untersuchungen zeigen, dass eine Reduktion der Geschwindigkeit von 
50km/h auf 30km/h zu einer Lärmreduktion von etwa 3dB führt. Dies entspricht einer 
Wirkung, die der Halbierung des motorisierten Verkehrsaufkommens gleich-
kommt. Fussgängerinnen und Fussgänger am Fahrbahnrand profitieren 
bei niedrigeren Geschwindigkeiten von einer deutlich geringeren 
Lärmbelastung. Der zunehmende Einsatz von Elektroautos 
entlastet die Lärmsituation ohne Geschwindigkeits-
reduktion jedoch nur begrenzt, da ab einer 
Geschwindigkeit von 25km/h die 
Reifenabrollgeräusche die 
Hauptquelle der 
Lärmemissio-
nen 
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Quellen und vertiefende Literatur
Der Einsatz von Tempo 30 im siedlungsorientierten Strassenraum angewendet als Tempo-30-Zonen und im 
verkehrsorientierten Strassenraum angewendet als Tempo-30-Strecken ist inzwischen gut untersucht. Zwar sind 
in der Einzelfallbetrachtung auch mal negative Begleiterscheinungen zu beobachten, die aber mit dem zur 
Verfügung stehenden gestalterischen und betrieblichen Massnahmenspektrum zu beheben sind. Insgesamt sind 
aber die positiven Auswirkungen auf die Sicherheit und den Verkehrsfluss, auf die Lärm- und Schadstoffbelastung 
sowie auf die Wohn-, Lebens- und Aufenthaltsqualität gut belegt. Auch die Fussgängerinnen und die Fussgänger 
profitieren vielfältig von einem tiefen Geschwindigkeitsniveau. 
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